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Nachrichten aus Zeit und Raum

Der Wahnsinn der Zeit

D er Wahnsinn dieser Zeit besteht
vor allem darin, daß man sich

von der Realität ein falsches Bild
macht, hartnäckig falschen Fährten
folgt und niemals dort ankommt,
wo man vorgibt hinkommen zu
wollen bzw. wonach man strebt. 

Wird dieser Kurs 
nun über längere Zeit beibehalten,
so gibt es am Ende  nur zwei realis-
tische Ziele bzw. mögliche Aus-
gänge - entweder man verstrickt
sich, weil man irgendwann gar
nichts mehr versteht, im eigenen
Wahnsinn oder eben man landet
mit allen anderen im allgemeinen
Chaos. 

Nach den mehrmaligen Schüben 
von Größenwahn haben wir uns
heute mit großem Elan dem Gleich-
heitswahn verschrieben, der uns
ebenso in die Irre führt und in eine
ungemein brutale, häßliche und
gemeine Welt hinunterstößt.

I n der Enn All stehen solche
Themen und Texte, die der

Freestyle-Philosoph interessant fin-
det und selber gerne in der Zeitung
lesen möchte. 

Was ist eigentlich interessant ? 

Nicht bloß was ‘in’ ist oder den
Leuten mit großem Werbeaufwand
quasi aufgedrückt wird, sondern all
das, was mit intressiertem Blick
auf- und wahrgenommen wird. 

Und das kann vieles sein - eine alte
Zeitung ebenso wie ein übermütig
spielendes Kätzchen oder sei es ein
lustiger, unfreiwillig komischer
Versprecher...
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Germanisch- depressiv

oder eben 

von eim Extrem

ins andere Extrem

-

mit anderen Worten:

typisch deutsch

.

.. .Was ist Leben ?  

Schwer zu sagen, 
aber versuchen wir es einmal ab-
strakt - das Leben ist jener geheim-
nisvolle dynamische Prozeß, der
einmal angestoßen von selbst wei-
terläuft, sich ausbreitet und sich
entwickelt (und sich in einer un-
übersehbaren Vielfalt dem Betrach-
ter darbietet.) 

So gesehen müßte Gott 
oder besser das All-Eine als eine Art
kosmischer Gärtner angesehen
werden, der eine große Freude am
Wachsen und Blühen hat.
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Wenn die Weltenn die Welt

zu sehr aus den Fugen,zu sehr aus den Fugen,

gerät, braucht esgerät, braucht es

wieder die Dichter.wieder die Dichter.

FRATTZEN
ODER DAS GESICHT DER WIRKLICHKEIT HEUTE

Mach ja nicht bloß 
ernste und ernsthafte Sprüche son-
dern daneben gern lustige, gelegent-
lich alberne wie auch reine Unsinns-
sprüche und hin und wieder sogar
ausgesprochen zotige Sprüche, halt
so ziemlich das ganze Spektrum,
ganz selten aber zynische Sprüche.
Denn diese Sorte überlaß ich gern
den Zynikern. 

H ier mal ein Beispiel aus der Rubrik
Geschichten in einem Satz. 

Der Dekan der philosophischen Fa-
kultät war für einen Geisteswissen-
schaftler ziemlich wenig an Büchern
und wissenschaftlichen Diskussionen
interessiert, dafür aber umso mehr
an hübschen,  jungen Studentinnen,
weswegen er unter Kollegen und von
den älteren Semestern gerne auch
spöttisch als der Deckhahn der
phallosophischen Fickultät titu-
liert wurde ...

- IMPRESSUM -
Die Enn All erhalten Sie im 

LI-LA Literatur-Laden oder im Inet
auf der Seit: www.eoscheinder.de

Dort finden Sie auch Infos über:
Schreibkurse | Lesungen | orig. Karten
Aktuelles Angebot: Ein Schnupperkurs

PHILOSOPHISCHES SCHREIBEN
beginnt am 2. 11. 2011 jew. mittw. 18.00

Kontakt: SalonisV@aol.com

Mehr eolische Texte und Sprüche
finden Sie übrigens in den Bloggs
und in den Büchern von Eo - zB. im

Neue-Spryche-Blogg
http://neue-spryche.blogspot.com/
oder in: eos-o-ton
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